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loo Waidsprüche und Jägerschreie.

sind, heißt beständig: der edele und neben der Freu-

de des Jägers, daß er ihn gefället, wird der Tod des

Thiers gleichsam beklagt in den oft wiederkehrenden
Worten: was dem Jäger zu Lieb, das geschehe dem

Hirsch zu Leide. Auch bei den nomadischen Arabern

haben neuere Reiscbcschreiber vieles beobachtet, was

dem Verkehr unserer Hirten und Jäger mit den Thie

ren und der Natur auffallend ähnlich ist; auf die Spur

und Fährte der Thiere scheinen die Morgenländer noch

aufmerksamer geblieben zu seyn , und ihre Jägersagen
überliefern eine Menge Pfeil - und Bogenkünste; wo

bei man namentlich auf die in der Anmerkung *) näher

ange-

*) Newer kurzweiliger Historien'erster Theil, in welchem Giaf,

 fers des Königs r» Serendippe dreyer Söhnen Reiß gantz

örtlich und lieblich beschrieben. Basel *. ;;; S-

stark, und ist äußerst selten, (stehet im Catalog von Cleß

S. ra;. angeführt, wo aber der Druckfehler: Senendrippe.)

Nach DraudS Catalog S. 494. erschien eine Wiederauflage

 Basel bei Ludwig König 1599. 8 die ich noch nirgends

gesehen habe. Der italienische Uebersetzer angeblich aus

dem Persischen nennt sich Christoph Ariuenius, und es muß

ältere Ausgaben gegeben haben, als die von Mazzuchelli

vol. l. p. I. p. uo6. angeführten : peregrinacio di tre

giovani figlioli del re de Serandippo di M. Cristoforo

Armeno, in Venezia per Gherardo e Iseppe Imberti. 1611.

12. 1622. l«28. 8. Dem Mr. de Maiiiy muß eine feld)t

«talienische Ausgabe in die Hände gerathen scyn, woraus

er ru Anfang des »8. I. h eine schlechte, das Werk ver,

stümmelnde franrösische Uebersetzung lieferte, die Paris

rzrp. 12. gedruckt ward. Daraus ist dann: der persische

Robinson oder Reisen und sonderbare Begebenheiten dreier

Prinzen von Serendippe. Lcipz. 172;. 230 S. und das

dänische Volksbuch: Aimazenre, eller den forstandige Kone

:c.


